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Deutſchland. 

Berlin, 17. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Staatsanwalt Leue in Halberitudt zum Rath bei dem Appellationsgericht 
in Bromberg, den Kreisgerichts⸗Rath Meyer in Cottbus zum Rath bei dem 
Appellationsgericht in Stettin, den Staatsanwalt Freiherrn von Plotho 
in Berlin zum Rath bei dem Appellationsgericht in Glogau, den Stadt: 
gerichtsrath Frech in Berlin zum Rath bei dem Appellationsgericht in 
Cöslin, und den Kreisgerichts⸗Rath Zaucke in Stettin zum Rath bei dem 
Appellationsgericht in Glogau; ſowie den von den Ständen des Kreiſes 
Eupen im Regierungsbezirke Aachen präſentirten Gutsbeſitzer, Rittmeister 
a, D. Edwin Gülcher in Kirchbuſch zum Landrath des Kreiſes Eupen er: 
nannt; der Wahl des Oberlehrers Dr. Langguth am Gymnaſium in 
Greifswald zum Director der Realſchule in Iſerlohn die Beſtätigung er⸗ 
theilt; und dem königlichen Eiſenbahn⸗Secretär Wilhelm Ludwig Fuchs zu 
Wiesbaden den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Dem Maſchinenfabrikanten Joſ. Wolters zu Aachen ift unter dem 
15. September 1869 ein Patent auf eine Maſchine zum Poliren von Näh⸗ 
nadeln auf fünf Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 17. Sept. [Se. Maj der König] nabmen am 15. d. Mts. 
im Laufe des Vormittags im Königsberger Schloſſe Vorträge entgegen, er: 
tbeilten Audienzen und fuhren Mittags aus, um, wie ſchon geftern gemeldet, 
Wohlthätigkeits⸗ und gemeinnützige Anſtalten zu beſichtigen. Daß Se. Maj. 
unter dem Eindruck des Ungläcksfalles am Abend des 13. alle ferneren Feſt⸗ 
lichkeiten abgelehnt, wurde geſtern ebenfalls ſchon berichtet. Das Wetter am 
15ten war den ganıen Tag über ſehr ungünſtig und gegen die bisherigen 
ſchönen Tage vollſtändig umgeſchlagen. Mittags war ein Extrazug zur Dis: 
poſition geſtellt, um Ihre loͤnigl. Hoheiten den Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und den Kronprinzen von Sachſen nach Trakehnen zu führen, wo 
das Hauptgeſtüt befichtiat werden follte, und bei dem Landſtallmeiſter, Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. v. Daſſel, eine Collation arrangirt worden war. Se kaiſ. 
Hoheit der Großfürſt Nikolaus, weicher an dieſer Fahrt hatte theilnehmen 
wollen, ließ wegen leichten Unwohlſeins abſagen. Die höchſten Herrſchaften 
wurden zum Abend zurüderwartet. Das Diner fand mit 70 Couverls im 
königlichen Schloſſe ſtatt. 

Bei dem Beſuche des Waiſenbauſes am Sackheimer Thor wurden Se. 
‚Majeftät der König, Ihre königliche Hoheit die Kronprinzeſſin führend, von 
dem Director Dembowski mit einer An ede empfangen, welche Allerhöchſt⸗ 
dieſelben trotz des heftigen Regens, einen Satz beſonders herausgreifend, 
eingehend erwiderten. Dem Beſuche der wohlthätigen Anſtalt ging um 
10 Uhr eine Fahrt mit Ihren königl. Hoheiten dem Kronprinzen und der 
Kronptinzeſſin, fo wie mit ämmtlichen königlichen Prinzen, nach den Hufen 
vor dem Neudamm voraus, wo der Buſolt'ſche Garten beſucht wurde, in 
welchem ſich in den Jahren 1807—1809 die königliche Familie aufgehalten. 
Se. ktönigl. Hoheit der Prin Friedrich Carl begab ſich geſtern Mittags mit 
dem a nach Pillau und wollte von dort auf einem StA 
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nut 11 Majeſtät die Königin] empfing, wie aus Baden, 16. Sep⸗ 
tember gemeldet wird, Se. königliche Hoheit der Herzog von Cambridge. 

O Berlin, 17. Sept. [Die Frankfurter Auswelſungen. 
— Der Oberpräſident von Schleſien bleibt Präſident 
des Herrenhauſes. — Die braunſchweigſchen Eiſenbahnen. 
— Die Deichverbände.] Frankfurter Blätter enthalten die Nach⸗ 
richt, die ſchaffhauſener Regierung habe beim ſchweizer Bundesrathe das 
Begehren geſtellt, durch fein Verwenden bei Preußen die Ausweiſungs⸗ 
maßregel rückgängig zu machen. Allerdings iſt der Canton Schaffhausen 
gerade derjenige, welcher bei dem Handel am meiſten betheiligt iſt und 
durch fein Begehren wird nun der Bund veranlaßt, ſich officiell mit 
der Angelegenheit zu befaſſen. Es iſt übrigens anzunebmen, daß, nach⸗ 
dem ſelbſt in der Schweiz die öffentliche Meinung ſich fo entſchieden 
gegen die Frankfurter ausgeſprochen, auch der Bund dieſelbe Anſicht 
über dieſe Comödie der imaginären Auswanderung und Niederlaſſung 
haben wird. Unſere geſtern ausgeſprochene Vermuthung, daß die Nach⸗ 
richt von der Auſſchiebung des Ausweiſungstermins eine irrthümliche 
war, wird heute von Frankfurter Blättern ſelbſt beſtätigt. — Es iſt 
die Frage aufgeworfen worden, ob Graf zu Stolberg⸗Wenigerode jetzt, 
nachdem er ein höheres Staatsamt übernommen, wieder das Präſidium 
des Herrenhauſes führen oder einen Nachfolger erhalten werde und 
man ſprach ſogar bereits von der Candidatur des früheren Miniſter⸗ 
Präfidenten Herrn von Manteuffel; von anderer Seite find dagegen 
ſchon Zweifel an dieſer Candidatur und auch daran, ob Herr von 
Manteuffel denn ſelbſt geneigt ſein würde, dieſes Amt zu über⸗ 
nehmen, aufgeſtellt worden. Vor allen Dingen aber mußte doch wohl 
die Vorfrage erledigt werden, ob Graf Stolberg ſelbſt ſeine bisherige 
Stellung im Herrenhauſe aufgeben werde. Wie man hört, wurde in 
hoheren politiſchen Kreiſen, als Graf Stolberg zum Oberpräſidenten 
von Schleſten ernannt wurde, gleich die Vorausſetzung aufrecht erhal: 
ten, daß er mit den Pflichten ſeines neuen Amtes zugleich die des Präft- 
denten im Herrenhauſe übernehmen werde, zumal die Thätigkeit dieſes 
Hauſes ja nicht eine ſo continuirliche iſt, daß von vornherein eine Un⸗ 
verträglichkeit beider Functionen angenommen werden müßte. Selbſt⸗ 
verſtändlich aber wird das Herrenhaus ſelbſt zuerſt durch fein Votum 
zu entſcheiden haben, ob es den bisherigen Präſidenten beibehalten will 
oder eine Veränderung für nothwendig erachtet. Daß eine ſolche ein⸗ 
treten müſſe, iſt jedenfalls eine irrige Vorausſetzung.) — Die An⸗ 
gabe in den Zeitungen, daß die Uebernahme der Braunſchweigiſchen 
Eiſenbahnen durch ein Conſortium, beſtehend aus der Darmſtädter 
Bank, der Disconto⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Berlin und dem 
Bankhauſe S. Bleichroeder erfolgen werden, iſt noch keine voll⸗ 
endete Thatſache, obgleich ſich ein ſolches Conſortium um das 
Geſchäſt bemüht. Zum Abſchluß dieſer Angelegenheit iſt zu⸗ 
nächſt die Genehmigung der preußiſchen Regierung einzuholen. In 
Folge von Verträgen, welche die Regierung Braunſchweigs in Bezug 
auf ihre Eiſenbahnen mit Preußen und dem ehemaligen Koͤnigreich 
Hannover abgeſchloſſen hatte, kann die braunſchweigiſche Staatsver⸗ 
waltung mit der Veräußerung der Bahnen nicht felbfiftändig vorgehen 
und iſt die Zuſtimmung der dieſſeitigen Regierung ſowohl wegen der 
braunſchweigiſch⸗preußiſchen, als auch der braunſchweigiſch⸗hannoverſchen 
Verträge, für welche letzteren Preußen Rechtsnachfolger geworden iſt, 
herbeizuführen. Es ſind bereits von Braunſchweig aus dahin gehende 
Anträge an die preußiſche Regierung gelangt, aber ein Beſchluß iſt 
hier in dieſer Beziehung noch nicht gefaßt. Auch iſt dem oben be⸗ 
zeichneten Conſortium gegenüber ein Concurrent (etwa Strousberg? 
D. Red) aufgetreten, ſo daß es fraglich erſcheint, ob jenem oder die ⸗ 
ſem die braunſchweigiſchen Eiſenbahnen ſchließlich überlaſſen werden. — 
Nach einer amtlichen Nachweiſung beſtanden in den alten Provinzen 
des preußiſchen Staates am Schluß des vergangenen Jahres 98 Deich⸗ 
verbände, welche eine Flache von 1,894,718 Morgen umfaſſen, ein 
Baucapital von 10,390,330 Thlr. aufgewendet und ſich feit dem 
Jahre 1866 um 4 Verbände mit 33,278 Morgen Fläche vermehrt 
haben; ferner 117 Ent: und Bewäſſerungsgenoſſenſchaften mit landes⸗ 
herrlich genehmigten Statuten, welche eine Fläche von 1,031,548 M. 


*) Mit andern Worten und ohne alle Umſchweife: Herr Gr. Stolberg 
bleibt alſo Präſident des Herrenhauſes. D. Red. 
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umfaſſen, ein Baucapital von 5,670,051 Thlr. aufgewendet und ſich 
ſeit dem Jahre 1866 um 22 Genoſſenſchaften mit 62,347 Morgen 
Fläche vermehrt haben; ſchließlich 202 Ent. und Bewäſſerungsgenoſſen⸗ 
ſchaften mit miniſteriell genehmigten Statuten, welche eine Fläche von 
119,379 Morgen umfaſſen, ein Baucapital von 524,988 Thlr. auf⸗ 
gewendet und ſich ſeit dem Jahre 1866 um 32 Genoſſenſchaften mit 
23,098 Morgen Fläche vermehrt haben. 

— Berlin, 17. September. [Vom Hofe. — Die Miniſter⸗ 
berathungen. — Die Frankfurter Ausweiſungen. — Die 
Prämienanleihe. — Graf Beuſt. — Das Kriegsdenkmal.] 
J. M. die Königin von Sachſen wird am künftigen Sonntag zu einem 
mehrtägigen Beſuch J. M. der Königin⸗Wittwe auf Schloß Sansſouci 
erwartet. — Die Miniſterberathungen werden jetzt täglich fortgeſetzt 
und die Beſtimmungen über die Landtagsvorlagen reſp. den Einbe⸗ 
rufungstermin des Landtages ſollen gleich nach der Rückkehr Sr. M. 
des Königs erfolgen. — Alles, was über eine weitere Vertagung der 
Frankfurter Ausweiſungsmaßregel verlautet, iſt unrichtig, es wird viel: 
mehr rückſichts⸗ und nachſichtslos vorgegangen werden. Die Frank⸗ 
furter Vorgänge haben in den höͤchſten Kreiſen beſondere In⸗ 
dignation hervorgerufen und man hält dafür, daß Strenge 
und Entſchiedenheit in dem gegenwärtigen Moment gleich⸗ 
bedeutend ſei mit Milde für die Zukunft, da, abgeſehen von allem 
Anderen, ſich ſchon ſetzt herausſtellt, daß durch die Maßnahmen jener 
Frankfurter endloſe Wirren für deren Familien⸗Verhältniſſe erwachſen. 
— Nach untrüglichen Anzeichen ſcheinen trotz aller Gegenrede die 
Acten über die projtetirte Eiſenbahn⸗Prämien⸗Anleihe geſchloſſen, nach⸗ 
dem der Einfluß, welcher dem Project von vornherein günſtig war, 
Geltung behalten hat. Man wird jedoch die Emiſſion hinausſchieben, 
bis ſich die Verhältniſſe der Börſe beſſern, die ſich übrigens bereits 
merklich zu klären angefangen haben. — Die Abweſenheit des 
Grafen Beuſt von Wien wird, wie hier verlautet, mit der 
Rückkehr des Kaiſers von Peſt, wohin ſich derſelbe zur ‚Theil: 
nahme an Manövern begiebt, ihr Ende finden. — Die umfangreichen 
Grundarbeiten zu dem National⸗Denkmal auf dem Königsplatz, welches 
dem Andenken an die Feldzüge von 1864 und 1866 gewidmet wird, 
ind ſetzt beendet. Der 18 Fuß tiefe Unterbau {ft mit Rückſicht auf 
Schwere und Umfang des Denkmals, das er zu tragen beflimmt iſt, der 
ſtärkſte, der je in Berlin angefertigt worden. In den zu dieſem Zweck 
noch offen gehaltenen Grundſtein ſollen übrigens noch die Geſchichte 
der beiden Feldzüge und die Schlachtenpläne eingeſchloſſen werden, 
welche zur Zeit noch dem Könige zur Einſicht reſp. endgültigen Be⸗ 
ſtimmung vorlegen. Unter Anderem werden 60 Kanonenroͤhre von 
eroberten Geſchützen ein Ornament des Denkmals bilden. 

[Zur Wahl.] Die „Zukunft“ ſchreibt: „Heute Abend findet die 
erſte Vorwahl⸗Verſammlung im erſten Wahlbezirke ſtatt. Von Seiten 
unſerer Partei wird, wie wir hören, Hr. g. d. Leeden in Vorſchlag ge⸗ 
bracht und als Programm einfach das Nein zum Budget aufgeſtellt 
werden. Hoffentlich ohne lange Reden.“ (NB. Waldeck u. Leeden 
ſtehen ſich in ihren politifhen Anſchauungen in ſchroffſter Weiſe einander 
gegenüber. Die Red. d. „Bresl. Ztg.“) ö 

[Beſchlagnahme.] Die „Voſſiſche Zeitung“ (Hauptblatt) iſt 
heute conſtscirt worden. Veranlaſſung dazu war der Leitartikel, welcher 
ſich gegen das Regierungs⸗Syſtem Eulenburg⸗Mühler, wie es ſich in 
Bezug auf den Proteſtantentag ꝛc. äußert, ſehr energiſch ausſpricht. 

[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt Sr. Maj. Brigg „Musquito“ am 15. d. M. 
in Riſoer (Norwegen) zu Anker gegangen. 

Königsberg, 15. September. [Ein herzerſchütternder Vor⸗ 
fall] am 13. d. war folgender: Ein junger Mann fieht neben ſich 
von der Brücke feine Braut in den Abgrund ſtürzen. Er ſpringt nach, 
um ſie durch Schwimmen zu retten. Er erreicht glücklich das Ufer, 
er hält fie feſt und krampfhaft am Arm, er hat fie gerettet, aber — 
ein ihm fremdes Madchen. Seine Braut wurde bald auch aus dem 
Waſſer gezogen, aber als — Leiche. — Bis jetzt ſind im Ganzen 31 
Perſonen aus dem Schloßteich herausgeſiſcht. Von den frühern 11 
noch Vermißten haben fi ſchon Mehrere gefunden, fo daß die Zahl 
der Todten ſich auf einige dreißig belaufen wird. (K. H. 3.) 

Elbing, 17. Sept. [Se. Majeſtät der König] iſt geſtern 
Abend 8 Uhr hier eingetroffen und auf das Glänzendſte empfangen 
worden. Im Laufe des Abends wurde Sr. Majeſtät ein Fackelzug 
mit Geſangsvorträgen gebracht. Heute früh begab ſich der König 
zum Feldmandver. Abends findet ein großes Feſt ſtatt, welches von 
den Ständen und der Stadt gegeben wird. Das Wetter iſt andauernd 
ſehr ungünſtig. 

Poſen, 15. September. [Nichtbetheiligung.] Die von dem jüdiſch⸗ 
theologiſchen Verein in Breslau zur Unterzeichnung in Umlauf geſetzte Pe⸗ 
lition wegen Einführung des obligatoriſchen jüdiſchen Religions⸗Unter⸗ 
richts hat in unſerer Provinz ſehr wenig Unterſchriften gefunden. Die 
meiſten Synagogen⸗Gemeinden befürchten nicht ohne Grund, daß die Geneh⸗ 
migung der Petition eine Einmiſchung des Staates in ihre inneren Reli⸗ 
gions⸗Angelegenheiten zur nothwendigen Folge haben würde, und da ſie 


eine ſolche Einmiſchung nicht wünſchen, ſo haben ſie die Unterzeichnung der 
Petition abgelehnt. 


Aus Kurheſſen, 15. Sept. [Die kirchlichen Dinge.] Wenn 
s für verſtändige Leute noch eines Beweiſes bedürfte, daß das ganze 
Geſchrei der Vilmarianer über den königlichen Erlaß zur Einberufung 
einer außerordentlichen Synode nur ſeinen Grund in politiſchen Anti⸗ 
pathien habe, jo würde ihn die Adreſſe beibringen, die welſiſch gefinnte 
Hannoveraner an die 32 Guntershäuſer, Vilmariſch geſinnten Paſtore 
gerichtet haben. Dieſe Laien aus Göttingen, der Herr Miniſter a. D. 
G. Backmeiſter an der Spitze, ferner vier bürgerliche und fünf adelige 
Herren bezeugen dieſen Vilmarianern, die fortwährend das Bekennt⸗ 
niß ihrer Kirche mit Füßen treten, aber ſobald die neue Regierung 
an der Verfaſſung der Kirche etwas ändern will, Zeter und Mordio 
ſchreien und ihre Gemeinden über den Inhalt der k. Verordnung 
täuſchen, „ihre chriſtliche Liebe und Hochachtung und ſprechen die Hoff⸗ 
nung aus, der Herr der Kirche wolle Eure Beſtrebungen zu einem 
guten Ende hinausführen.“ Wiſſen Sie auch, wer unter den vier 
bürgerlichen Unterzeichnern prangt? Nun — H. Ewald, bis zuin 
Jahre 1866 ein Führer des Proteſtanten⸗Vereins und 1863 einer 
der Haupt⸗Agitatoren für die Einführung einer Synodal⸗ und Pres⸗ 
byterial⸗Verfaſſung in Hannover! Wenn dieſer Mann noch fähig 
wäre, über Etwas zu erröthen, was er in feinem Leben gethan und 
geſprochen hat, fo wäre es doch über die Unterzeichnung dieſes Actenſtückes, 
durch die er ſein ganzes früheres Wirken Lügen ſtraft. Ein Menſch aber, 
der religiöfe und kirchliche Ueberzeugungen aus polltiſchen Anti⸗ und Sym⸗ 


31 


— 2. — 227 « Zeitung, welche Sonntag 
el en ‚ 0 
4 DER den Übrigen ae d att bf 


Sonnabend, den 18. September 1869. 


patbien wechſelt, hat nie welche gehabt, ſondern alles iſt blinder Fana⸗ 
tismus an ihm. Wie Ewald übrigens früher über Vilmar und feinen 
Anhang geurtheilt hat, mag man aus folgendem Paſſus erſehen, der 
einer Erwiderung entnommen iſt, die er gegen einen Artikel der 
„Grenzboten“ richtete. Hier waren nämlich Vilmar und Ewald mit 
einander in Parallele geſetzt und der Vergleichungspunkt beider war in 
dem Mangel beider an philoſophiſcher Bildung und ſtttlicher Zucht 
gefunden worden. Dagegen ſchreibt Ewald: „Zwiſchen Vilmar, deſſen 
von Albernheit und Unwiſſenheit ſtrotzendes theologiſches Schriftchen 
(„Die Theologie der Thatſachen“ ift gemeint) hoͤchſtens den Harleſſen 
und Hengſtenbergen oder den Haſſenpflugen und Junkern gefällt, und 
mir iſt auch nicht die geringſte Aehnlichkeit, wie jeder auch nur ein 
klein wenig Sach- und Fachverſtändige weiß; auch wiſſen dieſes Vilmar 
ſelbſt und deſſen Geiſtesbrüder ſo vollkommen klar, daß ihnen wohl 
kein größeres Wunder oder auch kein beſſerer Gefallen geſchehen konnte, 
als indem dieſer Grenzbotenſchreiber mich mit ihm zuſammenſtellte.“ 
Und nun kommt Ewald ſelbſt und ſtellt ſich zu den Leuten, die nicht 
einmal Vilmar, der immerhin doch noch ein geiſtreicher Menſch war, 
mehr unter ſich haben, ſondern nur deſſen Nachbeter und Affen ſind, 
und bekennt, daß er und ſie „Leute eines Schlages ſeien.“ Kann man 
ſich ärger blosſtellen? eſ. Z.) 
Frankfurt, 16. Septbr. [Die Aus weiſung.] Morgen läuft 
der ſechswöchentliche Ausweiſungstermin für die erſte Serie der jungen 
Leute ab. Eine Verlängerung des Termins wurde, wie wir verneh⸗ 
men, nicht geſtattet, und es ſoll, ganz den angedrohten Maßregeln 
gemäß, gegen Diejenigen, welche nach dem geſetzten Termine ſich noch auf 
preußiſchem Boden betreffen laſſen, vorgegangen werden, d. h. ſie wer⸗ 
den polizeilich über die nächſte Grenze bei Iſenburg gebracht. Wie 
man uns weiter mittheilt, haben eine Anzahl junger Leute ihr Geſuch 
um Auswanderungs⸗Erlaubniß wieder zurückgezogen. (Vorſtehende 
Mittheilung erhält eine Beſtätigung durch das hieſige offteiöſe Organ, 
welches die von einem anderen Blatte gebrachte Nachricht von der 
Prolongation des Auswanderungs⸗Termins für falſch und zugleich er⸗ 
klärt, die angedrohte Maßregel werde gegen die Betreffenden jetzt in 
der That vorgenommen werden.) Fr. J.) 
Frankfurt a. M., 17. Sept. [Aus weiſung.] Der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ zufolge iſt heute mit der angedrohten Transportirung 
der Ausgewieſenen begonnen; der ſechszehnjährige Sohn eines hieſigen 
Bürgers wurde polizeilich über die Grenze nach Offenbach gebracht. 


Baden-Baden, 16. Sept. [Der Reichskanzler Graf Beuſt] 
iſt hier angekommen. Er ſoll von der Königin Auguſta von Preußen 
zur Tafel geladen ſein. 


Deſter reich. 

Brünn, 16. Sept. [Eiſenbahnunfall.] Heute Vormittags 
kam ein bedeutender Eiſenbahn⸗Unglücksfall auf der Strecke Brünn⸗ 
Prerau bei Lutſch durch Entgleiſung vor; zwei Perſonen blieben todt, 
mehrere wurden ſchwer verwundet. : 


= Schweiz. 
Genf, 13. Septbr. 
Belgier] find mit zahlreichem Gefolge hier eingetroffen und im Hotel 
des Bergues abgeſtiegen. Sie werden längere Zeit in Genf verweilen. 
(Bund.) 

Lauſaune, 13. Septbr. [Zum Friedenscongreß.] Victor 
Hugo iſt in Begleitung ſeines Sohnes Frangçois ſchon angekommen 
und im Hotel des Alpes, dem Sitze des Congreßbureau's, abgeſtiegen. 
Paul Meurice und Ferry, Deputirter für Paris, ſind gleichfalls ein⸗ 
getroffen. Gambetta befindet ſich in Evian und kommt morgen. 


(Bund.) 

Bern, 15. September. [Erklärung Richard Wagner's.] 
Der heutige „Bund“ „freut“ ſich, mit folgenden, ihm von der Hand 
Richard Wagner's zugehenden Zeilen (datirt Luzern, den 11. Septbr.), 
einer in mehrere deutſche Zeitungen übergegangenen Nachricht entgegen⸗ 
treten zu können: 

„Als getreuer Abonnent des „Bund“ bekümmert es mich, ſo unſinniges 
Zeug, wie letzthin, nach ihrer Angabe, die „Weſerzeitung“ aus München 
über meinen angeblichen Einfluß auf den König von Baiern und deſſen 
Prineipien verbreitete, in Ihrem Blatte ganz ernſtlich abgedruckt zu ſehen. 
In München, und namentlich in den dortigen Hofkreiſen, wird man über fo 
etwas natürlich nur lachen; ärgerlich iſt es aber, auch Ibren ſchweizeriſchen 
Leſern fo Thörichtes aufgebunden zu ſehen. Haben Sie die Güte, nicht z 
meiner Rechtfertigung, ſondern zur Orientirung Ihres 
unglaubliche Lagenhaftigkeit der allermeiſten mich betreffenden Zeitungs⸗Ge⸗ 
rüchte diefe Zeilen in 55 geſchätztes Blatt aufzunehmen.“ 

[Erdſturz.] Am 12. d. M. hat bei Thuſis ein ſehr bedeutender, anhal⸗ 
tender Erdſtutz an der Nolla⸗Rüfe ſtattgefunden. Der Rhein iſt aufgeſtaut, 
ſein Bett mit Nolla⸗Schutt angefüllt, ſo daß dem Domleſchg größerer Scha⸗ 
den droht. Die Thusner und Silſer Rheinufer ſind ſchon beſchädigt. Bei 
längerem Regen höchſt bedenkliche Situation. So lautet ein Telegramm der 


„Freien Rhätier“. 
Frankreich. 


„Paris, 15. Sept. [Miniſterielles. — Vom Hofe] Die 
Miniſter nehmen nun nach der Reihe ihre Ferien. — Die Reiſe der 
Kaiſerin nach Konſtantinopel wird nun auch als feſtſtehend verkündigt, 
aber der Beſuch von Suez fällt aus. 

[Zum Concil.] Der franzoͤſiſche Botſchafter am roͤmiſchen Hofe, 
augenblicklich auf Urlaub in Paris, hat an den Cardinal Antonelli zur 
Ueberreichung an den Papſt das erſte Exemplar des Werkes vom Bi⸗ 
ſchof von Sura, dem Decan der theologiſchen Facultät von Paris, 
über das allgemeine Coneil abgeſchickt. Das Buch, welches bei Henri 
Plon erſcheint und ſchon vor ſeiner Veröffentlichung viel von ſich reden 
gemacht, führt den Titel: „Vom allgemeinen Conecil und vom religiöſen 
Frieden, die Verfaſſung der Reiche und die Periodicität der allgemeinen 
Concilien.“ Der Verfaſſer beſchäftigt ſich in erſter Reihe mit der Frage, 
5 die Souveränetät des Papſtes eine abſolute oder eine gemäßigte 
ein ſoll? 

[Der Gouverneur von Tahiti.] Bekanntlich war in der 
letzten Zeit vielfach die Rede von den ganz nichts würdigen Exceſſen des 
Gouverneurs von Tahiti, Grafen de la Ronciere, welcher end: 
lich, und nachdem die jetzt freiere Preſſe deſſen Schandthaten aufgedeckt 
hatte, nach Frankreich zurückberufen wurde. Der „Conſtitutionnel“ 
ſagt nun heute über dieſe Angelegenheit: 

„Es ſcheint vollſtändig richtig zu ſein, daß der Graf de la Ronciere, wel⸗ 
chen der Marine⸗Miniſter endlich aus Tahiti zurückberufen hat, den Marine⸗ 
Commiſſar Boyer und den kaiſerlichen Procurator von Tahiti ins Gefängniß 
hat werfen laſſen. Es iſt ſchwierig, zu verhindern, daß ein Staatsbeamter, 
welcher 4000 Meilen vom Mutterlande entfernt iſt, mit feiner Amtsgewalt 
Mißbrauch treibt. Wenn jedoch ein Mann bedauernswerthe Antecedentien 
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Der. St⸗Anieihe pr. 1882 87%. 


dat, ſo iſt nicht nothwendig, daß man ihm eine ſo wichtige Stelle, wie die 
eines Gouverneurs der Colonie anvertraut. Nun ſind aber der bisherige 
Gouverneur der Geſellſchafts⸗Inſeln und der ehemalige Lieutenant des erſten 
Lanciers⸗Regiment, der als Inſtructor in Saumur angeſtellt war und 1835 
wegen des Verſuchs, der Tochter ſeines Generals Gewalt anzuthun, zu 12 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, ein und die nämliche Perſon. Che 
Graf de la Ronciere nach Tahiti geſandt wurde, war er ſchon Gouverneur 
Gbr is Pierre Miquelin und 1862 verlieh ihm der Kaiſer das Kreuz der 
renlegion.“ 

[Parlamentariſches] Die zehn Senatoren, welche das Amendement 
Bonjean votirt haben, wollen ein politiſches Kränzchen gründen, zu dem nur 
Senatoren und Deputirte Zutritt haben ſollen. Allwöchentlich würde eine 
Conferenz Bien unter dem Vorſitze eines von der Verſammlung zu 
wäblenden Mitgliedes. Hauptzweck des Kränzchens wäre die Discuſſion der 
conſtitutionellen Reformen, welche in den ueuen Senatsbeſchluß nicht haben 
aufgenommen werden konnen. 

[Die neue Klaſſe der Mobilgardel wird vorläufig nicht einge⸗ 
kleidet und die auf den 3. October angeſagten Uebungsmandver werden nicht 


ſtattfinden. 
Großbritannien. 

A. A. C. London, 15. Sept. [Der Prinz von Wales! hat 
in Folge der eingetretenen ſtürmiſchen Witterung ſeine Abreiſe nach 
Wildbad verſchoben. 

[Zur Suspenſion der „Albert“.] Die verſchiedenen beim Zuſam⸗ 
menſturze der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſt „Albert“ intereſſirten Körper- 
ſchaften in London und den Provinzen ſind recht rege. Das Londoner Cen⸗ 
tral⸗Comite hält fat täglich Sitzungen und conferirt mit den Delegirten der 
Provinzial⸗Ausſchüſſe. In Mancheſter und Bradford wurden geſtern 
Meetings von Policeninhabern abgehalten. Auf dem Meeting im erſtge⸗ 
nannten Platze wurde eine Reſolution zu Gunſten der Erwählung eines 
neuen Liquidators einſtimmig angenommen. Auf dem Bradforder Meeting 
einigte man ſich zu folgenden Beſchlüſſen: 1) den von den Liquidatoren auf⸗ 
geſtellten Reconſtructionsplan zu verwerfen; 2) die Liquidation der Compagnie 
durch von den Policeninhabern erwählte Vertrauensperſonen vollziehen zu laſſen. 
Ein Localcomite wurde zu dem Behufe ernannt, um ſich mit dem Londoner Central⸗ 
Comite in Verbindung zu ſetzen. — Eine Generalverſammlung der Actionäre 
der inſolventen Compagnie iſt für den 21. d. angeſetzt worden, in welcher 
folgende Vorſchläge zur Erwägung und Abſtimmung gelangen ſollen: 1) daß 
es zur Genüge dargethan, daß die Compagnie wegen ihrer Verbindlichkeiten 
ihr Geſchäft nicht fortzuſetzen im Stande iſt, und es demnach zweckmäßig er⸗ 
ſcheint, dieſelbe in Gemäßheit des Joint Stock Companies Acts von 1862 
und 1867 aufzulöfen; 2) einen oder mehrere Liquidatoren zu ernennen, die 
mit dieſem Geſchäft betraut werden ſollen; 3) den unterm 25. Auguſt bon 
den proviſoriſchen officiellen Liquidatoren aufgeſtellten Reconſtructionsplan 
in Erwägung zu ziehen und darauf bezügliche Anträge zu ſtellen. 

[Marine.] Ein jüngft verbreitetes Gerücht, die Regierung beabſichtige 
aus ökonomiſchen Rückſichten das Marine⸗Etabliſſement in Sheer⸗ 
neß aufzulöſen, wird heute von der Admiralität officiell dementirt. 


ch weden. 

Stockholm, 11. Sept. (In Gefle] baut man jetzt Baracken für die 
Abgebrannten, welche im Ganzen die beträchtliche Summe von 100,000 Rol. 
koſten werden. Der durch den Brand entſtandene Geſammtſchaden wird auf 
5,680,000 Rdl. ſchw. oder faſt “art Species veranſchlagt. 

ten. 

Calcutta, 20. Aug. Der Sohn des Koͤnigs von Bokhara floh 
auf das Gebiet des Emirs von Kabul. Die Truppen ſeines Vaters, 
vereint mit 2000 ruſſiſchen Lanciers, ſollen bei deſſen Verfolgung nach 
Turkeſtan gekommen ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 17. Septbr., Nachts. In der heutigen Verſammlung 


der Wahlmänner für den erſten Landtagswahlbezirk wurden zu Ab⸗ 


geordneten vorgeſchlagen: Juſtizrath Vogler, Hauptmann v. d. Leeden, 
Redacteur Weiß, Geheimrath Kerſt, Kreisgerichtsrath Klotz, Prediger 
Wislicenus, Schriftſteller Hoppe, Medicinalrath Profeſſor Möller (Köͤ⸗ 
nigsberg), außerdem Profeſſor Holzendorf, Profeſſor Benary, Bank⸗ 
director Pariſius, Redacteur Held, Rechtsanwalt Hirſementzel, Fühling 
(Köln), welche jedoch nicht genügende Unterſtützung erhalten. Nächſten 
Dienſtag findet die Vorwahl ſtatt. (W. T. B.) 
Wien, 18. September. Die „Wiener Zeitung“ veroffentlicht den 
Vortrag des Feldmarſchalls Erzherzog Albrecht an den Kaiſer, worin 


derſelbe mit der Widmung von 110,000 Gulden als erſtes Gründungs⸗ jr 


kapital zu einem Darlehnsfond für unbemittelte Offiziere noch weitere 
Beiträge in Ausſicht ſtellt. Die kaiſerliche Entſchließung genehmigt die 
hierauf bezüglihen Statuten. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
gleichfalls ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern an die Statt⸗ 
halter wegen Erwirkung der Landtagsbeſchlüſſe betreffs directer Reichs⸗ 
rathswahlen. W. T. B.) 
Paris, 17. Sept. Der erſte Secretär bei der franzoͤſiſchen Ge⸗ 


ſandiſchaft in Berlin, Lefebore de Behaine, iſt in gleicher Eigenſchaft | a 


nach Rom und der erſte Geſandtſchaftsſecretär Le Sourd in Münden 
nach Berlin verſetzt worden. Marquis Baſſano iſt zum dritten Se: 
cretär bei der Botſchaft in Konſtantinopel ernannt. (W. T B) 
Konſtantinopel, 14. Septbr. Der Beſuch des Vicckönigs von 
Egypten, für welchen alle Vorbereitungen getroffen waren, iſt jetzt bis 
Ende October aufgeſchoben. Es find Schwierigkeiten entſtanden bin: 
ſichtlich der Annahme der vom Großvezier aufgeſtellten Bedingungen, 
daß künftig das egyptiſche Budget alljährlich dem Sultan zur Beſtäti⸗ 
gung vorgelegt werden ſolle und daß der Vieekönig ohne die fpecielle 
Genehmigung der Pforte keine Anlehen im Auslande nr 197 5 
. B. f. N.) 
Konſtantinopel, 15. Sept. (Verſpätet eingetroffen.) Das zweite 
Schreiben des Großveziers Ali Paſcha an den Vicekönig von Egypten 
erklärt die Befriedigung des Sultans über die Verſſcherungen der Treue 
und der Bereitwilligkeit die Bedingungen des Fermans von 1841 genau 
zu erfüllen, glaubt aber zur Erhaltung des Einverſtändniſſes für die 
Zukunft auf folgenden Punkten beſtehen zu müſſen: Die egyptiſche 
Armee wird auf 30,000 Mann reducirt; die über dieſe Zahl hinaus 
beſtellten Zündnadelgewehre werden abbeſtellt; ebenſo die noch im Bau 
begriffenen Panzerſchiffe. Die Steuern werden im Namen des Sultans 
erhoben, und das egyptiſche Budget wird künftig alljährlich dem Sul⸗ 
tan zur Beſtätigung vorgelegt. Zu etwaigen Anlehen im Auslande ift 
die vorangängige Ermächtigung des Sultans erforderlich. Der Viee⸗ 
koͤnig darf in Zukunft keinen directen officiellen Verkehr mit auswärti⸗ 
gen Regierungen führen, und hat für eine beſſere Behandlung der 
muſelmänniſchen Pilger Sorge zu tragen. Falls der Vicekönig mit 
dieſen Beſtimmungen einverftanden fei, fo werde der Sultan erfreut 
ſein, ihn nach Konſtantinopel kommen zu ſehen. (T. B. f. N.) 
Waſhington, 16. Septbr. Ein Geſandter der proviſoriſchen 
Regierung in Cuba hatte heute mit dem Miniſter des Auswärtigen, 
Hamilton Fiſh eine lange Unterredung. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolſſ's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 17. Sept. Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 70, 
6770, 80-70, 75. Italien. öproc. Rente 53, 25. Oeſterr. St.⸗Eiſenb. 
Actien 780, —. Credit⸗Mobil.⸗Actien 215, —. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 520, 
dito Prioritäten 237, 75. Tabaksobligationen 423, 75. Tabaksactien 630, —. 
Türten 42, 40. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 94%. — 
Sehr ſeſt, aber wenig belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 

London, 17. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Conſols 920%. 
Iproc. Spanier 27%. Italien. proc. Rente 52%. Lombarden 20%. 
Mexicaner 12. Sprec. Ruſſen 86. Neue Ruſſen 87%. Silber 60%. Türk. 
Anl. de 1865 41. Sproc. rumän. Anleihe 90%. proc. Ver. St.⸗Anleihe 
pr. 1882 83, — Stetig. 

Frankfurt a. M., 17. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 97%. 5 et: Anleihe von 1859 684 6% 
eſſiſche Ludwigsbahn 136. Baieriſche 
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1854er Looſe 73 1. 1860er Looſe 78%. 1864er 

oofe 113. Ruſſ. Bodencredit 81 1. Oberheſſiſche Lombarden 244. 
Neue Spanier 26%. — Hauſſe. Nach Schluß der Börfe ſehr feſt. Credit: 
Actien 263%, 1860er Looſe 79, Staatsbahn 370%, Lombarden 244%, 
Galtzier 253%, Amerikaner 87%. 

Frankfurt a. M., 17. September, Abends. [Cffecten-Societät.] 
Amerikaner 87%. Creditactien 263, 25. Staatsbahn 370, 50. Lombarden 244. 
Galizier 253. 1860er Looſe 78%. Schwankend. 

Wien, 17. Septbr., Abends. [Abendbbörſe.] Credit⸗Actien 270, 75. 
Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 94, 50. 1864er Looſe —, —. Gas 
lizier 262, 00, Lombarden 256, 00. Napoleonsd'or 9, 83%. Anglo⸗Auſtrian 
3 Franco⸗Auſtrian —, —. Böͤhmiſche Weſtbahn —, — Hauſſe⸗ 
tendenz, große Umſätze. 

Hamburg, 17. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84, National⸗ 
Anleihe 56. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 110. Oeſterreichiſche 1860er 
Leoſe 77 . Staatsbahn 770-780. Lombarden 506—510. Ital. Rente 
51%. Vereinsbank 114. Norddeutſche Bank 131. Rhein. Bahn 113%. 
Mecklenburger —. Altona⸗Kiel — Finnl. Anleihe — 1864er Ruſſiſche 
Prämien⸗Anleibe 123. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 120. Gprocent. 
Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 82. Disconto 4 pCt. — Sehr gänſtig. 

Hamburg, 17. Sept., Nachm. n Weizen und Roggen 
flau. Weizen pr. Eeptbr. 5400 Pfd. netto 119 Bancothaler Br., 118% 
Gd., pr. Septbr. Oetbr. 118 Br. 1174 Gd., pr. October⸗November 117 Br. 
u. Gd., pr. April⸗Mai 116% Br., 116 Gd. Roggen pr. Septbr. 5000 
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Bid, Brutto 89 Br. 88 Gd., pr. Septbr⸗Oetbr. 87 Br., 86% Gd., pr. 


Octbr.⸗Novbr. 87 Br., 86 Gd., pr. April⸗Mai 84 Br., 83 Gd. Hafer 
matt. Rüb bd l unverändert, loco 25%, pr. Dcibr. 25%, pr. Mai 26%. 
Spiritus feſt, loco 23%, pr. Septbr. 23%, pr. Septbr.⸗Oetbr. 23, pr. 
Oeibr.⸗Novbr. 21%. Kaffee ruhig. Zink ſehr ſtille. Petroleum leb⸗ 
baft und ſteigend, loco 16, pr. Septbr. 15%, pr. Septbr.⸗Decbr. 15%. — 
Regenwetter, kalt. 

Liverpool, 17, Sept., Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
15 Middling Orleans 13%. Middling Amerik. 13. Fair Ohollerah 10%, 
Middling fair Dbollerah 94. Good middling Dhollerah 9%. Fair Bengal 
8%. New fair Domra 10%. Pernam 13%. Smyrna 11. Fällige Bengal 
—. Egyptiſche 13%. Landende Bengal —. 

Liverpool, 17. nz Nachm. (Schlukberibt) Baumwolle: 7000 
Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 3 B. illiger. 

Mancheſter, 17. Sept., Nachm. Garne, 9 
Taylor (Clayton) 17% d. 30r Mule, gute Mittelqualität 14% d. 30er Water 
beſtes Geſpinnſt 17% d. 40er Mapoll 16% d. 60er Mule, beſte Qualität, wie 
Taylor ꝛc. 17% d. 40er Mule, für Indien und China paſſend, 19% d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting, prima Calvert 138, 
dto. gewöhnliche gute Makes 120%, Zar inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 
Geſch 0 165. — Angenehmer eröffnend, aber ruhiger ſchließend. Kleines 

e 5 
etersburg, 17. Septbr. F Wechſelcours auf London 
3 Monate 295%, do. auf Hamburg 3 Monate 27%, do. auf Berlin —, 
do. auf Amſterdam 3 Monate 150%, do. auf Paris 3 Monate 314, 
1864er Prämien⸗Anleihe 163. 1866er Prämien⸗Anleihe 159. Große Ruff. 
Eiſenbahn 155. 

Petersburg, 17. Septbr. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg pr. 
Auguſt 1870 56%. Gelber Lichttalg loco 56. Roggen loco 7%, pr. Sept. 
7%. Hafer pr. Sept. 5. Hanf loco 38. Hanfdl loco 5, pr. Juni 1870 5, 15. 

Newyork, 17. Septbr., Abends 6 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
auf London 107. Gold⸗Agio 36%. 1882er Bonds 121%. 1885er Bonds 
120%, 1904er Bonds 109%. Illinois 138. Erie⸗Bahn 39. Baumwolle 
30%. Mehl . 50 C. Raff. Petroleum in Newyork 32%. Raff. 
des Zint N 32%. Havanna⸗Zucker Nr. 12 12%, Schle⸗ 
iſches Zink 6%. 

Köln, 17. September, Nachm. 1 Uhr. Weizen niedriger, hieſiger loco 7, 
fremder loco 6, 22%, pr. November 6, 18, pr. März 6, 20%. Roggen 
niedriger, loco 5, 15, pr. Nov. 5, 14, pr. März 5, 14. Rübbl weichend, loco 14, 
pr. October 13%, pr. Mai 14. Leindl loco 12 ½0. Spiritus loco 21%, — 
Wetter trübe. a 

Paris, 17. September, Nachmittags. Rübol pr. September 103, 00, 
pr. Novbr.⸗Decbr. 103, 50, pr. Jan.⸗April 104, 50, Mehl pr. September. 
61, 25, pr. Novbr.⸗Dechr. 62, 00, pr. Januar⸗April 62, 50, Spiritus pr 
September 63, 25. — Schönes Wetter. 

London, 17. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen ruhig, 
aber ſtetig, kleines Geſchäft, Preiſe gegen letzten ng unverändert. Gerſte 
ruhig, zu pollen Preiſen verkauft. In Hafer und Mais beſchränktes Ge⸗ 
ſchäft 100 feſterer Haltung. Vorräthe ziemlich klein. Mehl ruhig. — Wetter 
regneriſch. 

Amſterdam, 17. Sept., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau, pr. October 204, 
pr. . 203. Raps pr. April 80%. Rüb dl pr. Herbſt 41%. pr. Mai 
3. — Wetter regneriſch. 


Berlin, 17. Sept. Aus den geſtrigen Wiener Courſen und den noch 
günſtigeren heutigen Frühnotirungen ſchloß die Speculation, daß in Wien 
die Geldverlegenheiten überwunden find. In der That hat die Medioliqui⸗ 
dation mit geringeren Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, als gefürchtet 
wurde, und außerdem werden neue Facilitäten ſeitens der Nationalbank in 
Ausſicht geſtellt. Von dieſen die Lage des Geldmarktes angehenden Ber: 
bältnifjen abgeſeben, hat die jetzt beftätigte hohe Semeſterdividende der Cre⸗ 
ditanſtalt (18 Fl. 70 Kr) die Stimmung vertrauender gemacht und die 
aufluft für alle von Wien abhängigen Effecten merklich gekräftigt. In 
Credit, Franzoſen, Lombarden und Galiziern entwickelte ſich eine im Anſchluß 
an die Wiener Courſe ſteigende Coursdewegung mit einem überaus ſchwung⸗ 
reichen Umſatz; die Coursbewegung ging auf den höchſten Stand bis nach 
Beginn der zweiten Geſchäſtsſtunde faſt ohne jedes Schwanken; erſt fpäter 
machten ſich Realiſrungen und mit ihnen eine kleine Abſchwächung in der 
Bewegung der Courſe geltend, die indeß in der Regel durch neu auftretende 
Käufer wieder ausgeglichen und ſpäter, nach Eintreffen der Frankfurter De: 
peſche, durch eine neue Hauſſe ganz beſeitigt wurde. Italieniſche Pa⸗ 
piere accommodirten ihre Coursrichtung der Pariſer an, ohne jedoch 
zu umfaſſendem Verkehr zu gelangen. Amer. wurden durch die etwas nie ⸗ 
driger von New⸗York kommenden Bondsnotirungen gedrückt, verloren jedoch 
wenig von ibrer geſtrigen Notiz. Auch 60er Looſe waren nicht ſehr belebt, 
aber wie faſt der ganze Speculationsmarkt, ungewöhnlich feſt. Eine Aus⸗ 
nahme machten die ruſſ. Effecten. Der andauernde — rg in 
Petersburg übte auf Präm.⸗Anl. und neue Bodencredit abermals ſeine 
Wirkung, bei Präm.⸗Anl. mit einem Druck um mehrere Procente, eben fo 
bei Bahnen, doch fand ein belangreicher Verkehr in den genannten Effecten, 
noch bedeutender in 22er und 62er engliſcher Anleihe ftatt, Für inländiſche 
Eiſenbahnen war die Dispoſition überaus günſti.. Oberſchleſ, und Coſel in 
guter tage mit weſentlichen Coursbeſſerungen, Rheiniſche, Bergiſche und 
Coöln⸗Mindener hatten zu den beſſeren Courſen mehr Umſatz als geſtern; 
auch fonit regte ſich für Actien Begebr, wenngleich im Ganzen dieſes Marlt⸗ 
gebiet verbällnißmäßig ſtill blieb. Auch Prior. hatten bei feſterer Tendenz 
nur ein ſchwaches Geſchäft, ebenſo preuß. Anl., von denen nur in 4 proc. 
Manches gehandelt wurde; preuß. Präm.⸗Anl. 2% pt. hol er. Banken 
ſehr leblos, Weniges ging in Darmſt. um. Lebhafkes Prämiengeſchäft in 
Rum. Oblig., für andere Eiſenbahnen fehlten Abgeber. Diseonto erhält ſich 
auf der bisherigen Höhe. Schluß matter. (B. u. 9-3.) 


„* Breslau, 18. Septbr. Wir haben vom heutigen Markte nichts Ver⸗ 
— zu berichten, bei belangloſen Zufuhren blieb feſte Stimmung vor⸗ 
herrſchend. 

Weizen behauptet, pr. 85 Pfund ſchleſiſcher weißer 80—90 Sgr., gelber 
7084 Sgr., feinſter über Notiz bez. — Roggen bei ſeſter Stimmung gut 
preie haltend, pr. 84 Pfd. neuer 58—65 Sgr., feinſter über Notiz, — Gerſte 
gut beachtet, pr. 74 Pund weiße 50 —52 Sgr. helle 48-50 Sgr., gelbe 47— 
48 Sgr. — Hafer feſter, pr. 50 Pfund 20 —33 Sgr. — Erbſen offe⸗ 
ritt. — Delfaaten ruhiger Umſatz. — Wicken ohne Umſatz, pr. 90 Bid. 
62—68 Sgr. — Lupinen wenig Umſatz, 59—63 Sgr. pr. 90 Pfd. — Bob⸗ 
nen wenig beachtet, pr. 90 Pfund 65 — 85 Sgr. — Schlaglein leicht ber: 
käuflich. — Raps kuchen in ruhiger Frage, 67-70 Sgr. pr. Gin, — 
Mais (Ruluruz) war offerirt, 61 bis 63 Sgr. per Centner. 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 

Weißer Weizen 78-8891 Bohnen 64—75 
Gelber Weizen, neuer . 70—79—83 Ser. pr. Sadd of Brutto, 
Roggen 58—61-—65 Schlag⸗Leinſaat 90—200— 

Gerste. . a 46 —49—53 Winter⸗Raps 236—248—254 

afer, neuer 29—31—33 Winter⸗Rübſen 226—236—242 

C 60-65—68 Sommer⸗Rübſen .. . . 216—224— 230 

Binn RL 60-65 Leindotter ++» 170-180-190 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 14—1% Sgr. 


Berlin, 17, Sept. Weizen loco 64—80 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität bez., pro September und September ⸗October 65%—65 Thlr. 
bez., Detober: November 65 / — 4 — 71 Thlr. bez., Novpbr.⸗December —, 


Notirungen pr. Pfund: 30er 


ge En —— 1 


April⸗Mai 6665, — “ Thlr. bez. — Roggen loco 494 —51 7 Thlr. 
pro 2000 Pfd. bez. — Rübböl loco 12% Thlr. — Spiritus loco 
ohne Faß 17 / — 7 Thlr. 97 pro September 167% — 71 —Y re 
r r. 


Septbr. October 16% — 75 „bez., October⸗Nobbr 15% — 
bez., Nopvember⸗December 15% - Thlr. bez., April⸗Mat 1500 — 
% Tblr. bez. 
. ＋ 
Berliner Börse vom 17. Septbr. 1869. 
Kronpr. Rud.- Bahn 5 75 ½ et. ba, B. 
Fonds und Gold- Course. — Französische e 3 281 bz. G. 
Freiw. Staats- Anleihejdt4, 96% G. o. 0. neue . . 4 (280% 6. 
Staats-Anleihe v. 18695 100 ½ ba. G. do. südl. Staats. 3 20 ba. B. 
dito 1854.88 4½ 93½ bu. Warschau- Wien 5 82½ bs. B. 
dito 185604 98, bz. 
= at = = 5 — Eisenbahn-Stamm-Aotien, 
dito 180708 4½% 931% ba. Divid. pro] 1867 
dito 1850524 | 85% ba. Aachen - Mastricht) 0 
dito 185344 | 83%, bz. Berg.-Märkische . | 7 
dito 186214 | 83% br. Berlin-Anhalt, . 13 
dito 1868 4 | 824, du. Berlin- Görlitz 4 
Staats-Schuldscheine. 3½ 81½ ba. Berlin-Hamburg . | 9% 
Präm.-Anleihe v. 1855/34 116%, bz. Berl.- Potsd.- Mgd. 16 
Berliner Stadt- Oblig.4½ 911, ba, Berlin-Stettin 8 
(Pommersche . 3½ 71½ bz, Böhm. Westbahn 
5 {Posensche neue, . |4_| 824, bz. Breslau-Freib, . . | 8 
Schlesische 2 5 — do do. neue — 
u — 
3 (Kur- u. Neumärk. 86%, bu. Cöln-Minden 1 
Pommersche B. do. do, neue — 
E JPosensche ..... 841, ba. ICosel-Oderberg . 4 
5 (Preussische 85 ½ ot. br. |GaL-C.-Ludw.-B.| 9 
3 JWestfäl. u. Rhein. 4 | 89 bz, Ludwigsh.-Bexb.. | 95 
3 Sächsische 87 bz. B Märk.-Posener — 
(Schlesische 7% Magdeb. - Halberst.|13 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 564, B. 


Louisd'or 112% bz.G.|Fremd.Bkn, 994% G. 
Napoleonsd.5. 13 % ba. Oest. Bkn. 83 ½ ba. 
Imperials 5. 18 ½ G. Russ. Bkn. 76% bz. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metalliques . |5 49 6. 

do. Nat.-Anleihe . j5 | 56% G. 1 

do. Lott.-Anl. v. 60 ß 78%5%,ä%4bz,lOstpr. Südbahn. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 74 bs. Rechte-O.-U.-Bahn — 
Ido. Credit-Loose.— 644 8. Rheinische „... | 744 

„do. 64er Loose. |— | 64 da. Bhein-Nahe-Bahn| 0 

o. 64er Silber-Anl. 5 | 62 6. targard - Posener) 4 

Russ. Präm.-Anl. v. 64/5 |12748 br. Thüringer 8 

do. do, 8665 128 ba. Warschau-Wien . | 8 

do. Bod,- Cred.-Pfdb, 1 38 
n . Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
poln. Liquid.-Pfandbr.4 | 57%, bz. Berlin- Görlitzer | 5 5 5 ber big 
Amerikan. 6proc, Anl.6 | 817% bz. Cosel-Oderberg .| 4% | 7 4½ 110 br. G. 
Badische Pram.-Anl.. 4 103% ba. do. do. 5 1 5 110% ba. 
Baiersche Aproc, Anl. 4 | 104%, ba. Märk,-Posener 5 5 | 86 da. 
Braunschw. Präm.-Anl.— | 17Y, bz. Magdeb.-Halberst.| 3% | 3% 3½ 69%, ba. 
Ital. neue 5 proc. Anl.5 52,3 ba. Ostpr. Südbahn. 5 8 5 | 61% un. 
Ital. Tabak-Oblig. . . |6 | 83%, ba. Rechte-O.-U.- Bahn! 5 5 5 | 200% bs. 
Rumän. Anl. 8 


n 18. 
Rum, 7½ proc. Eis.-Obl. 35 = bz. 


Türk. Anl.. 1% ba. B. Bank- und Industrie-Paplere. 
Badische 35 Fl.-Loose 32 B. Berl, Kassen- Ver.] 915 | 9% |4 j161 6. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose 12 B. Berlin. Hand, Gef. 8 is 4 11964, ba. 
Finnische 10 Thlr.-Loose 74% 6. Braunschw. Bank| 6%, |7 4 113 b. 
BE 2 - 5 489 8. 
7 2 Danziger 0 5 4 103% 8. 
Eisenbahn Prioritäts-Aotien. Darmst.Creditb.-A. 95 8” 4 125 K ba. 
Berg.-Märk, Scrie II. 4½ 91 ½ G. Darmst. Zettelb. | 5 4 07 b 
do. III. v. St. 3½ g. 3% 76% 8. Dessauer — tr. 1½ et. ba. B 
do. do. VI. 4 7% bz. G. Disc.-Com.- A. 8 9 4 138 ½ ba. 
do. Nordbahn |5 % bz. Genfer Bank... | 0 — |4 | 224, da. 
Breslau-Freib. Litt. D. 43 —.— Hamb.-Nordd. Bk. 7 4 129 ½ @. 
d. do. 84% 88% B de. Vereins-Be| 2K . 18 
Cöln-Minden . III. 4 81 B. Hannoversche do.“ 4 4 91% dba. 
do. do. 40.4% 89%, ba. Königsberger do.] 6½0 4 4 105 B. 
do., do. IV. 4 | 60% br Leipz. Credit-Nk. 6 |8 4 113 G 
do. do, v4 81 8. Luxemburger do.] 71/5 10 4 118% @, 
Cosel - Oderb. (Wilh.) 4 — — Magdeburger do.] 4 4 4 [87% G. 
do. do. 4% 87%, . eininger do. 7 8% 4 113% be. 
do. do. IV. 4 — oldauer Lds.-Bk. 5 4 4 | 210, 
Ndrschl,-Märkischoe 4 | 8344 B. Oest. Cred.-Actien| 7 13 5 1084124, ba. 
do, do. IIL/4 8. osener Bank 6½¼%10 4 101 B. 
do. do, Iv.4%| 91% 0. reuss. Bk. A. . 6% | 8 [44113914 ba. 
Ndrschl. 9 15 Litt. C. 5 — — ächs. B. 600% I.-S. 77 7% 4 116 
Oberschles. 4. 4 2 B les. Bank- Ver.] 7 4 121 B. 
er . = so... ya 754, G. Thüringer Bank H 4 4 22½% 8. 
4.4½/ͤ 4 72 B. —— Zr Bei kene 
0. F. 4½% 88% 8. Eisenbahnbd.- Act. 12 11 5 13 
das) hrs s 44 88% d |GwbkSchuteraco| 17 1 f 10% @. 
Ostpreuss. Südbahn. 5 | 89% br. Minerva 0 0 45 1 f 
Schlesw. Eisenbahn . 4% 87% B. Schles, Zinkh.-Act.| 4 6 5. | 894% et. ba 
Stargard-PosenIIL Em. 4 ½ 881, G. 0. St. -Pr.-Act. 4 6 4%4| Wet, 
——— Tarnowitz, . 
Galiz.Carl-Ludw-Bahn]6 | 84% 0 ER ED 
0. 0. neuel5 | — — Pr, Hyp.-Vers.-Act. 10 19 4 
Lemb.-Czernowitz .. 368 @ Schlel. Feuervers.| 5 0 4 85 * 
do, do. is 12%, bu g 
do. do. III. | 71% bs. 0. Bank-Discont: 4 pot. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
———ů—ů———.—— TEE Tr 


N — 0 Orb. Ba- Luft ⸗ Wind⸗ 
ta Paxiſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe - ichtung und 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. e 


1 ——— —ä4—⸗ ͤ —ñ—ñ. — EEE, 
Breslau. 17. Sept. 10 U. Ab.] 332,46 11.6 SW. 1. Trübe 
| S. 1. r 


18. Sept. 6 U. Mra.] 332,23 I+11,1 Bewölkt. 
2/2 KK 
Breslau, 18. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 3. U. P. — J. 3. 
FEE ĩ˙ . ———ß —————————..t——— 

Das 57. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter Nr. 7496 das Privi⸗ 


legium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obli d N 
Staßfurth zum Betrage von 100,000 Thalern, Dr Tang 18 * 


69; unter 
Nr. 7497 den allerhöchſten Erlaß vom 9. Auguſt 1869, detreffend Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Lötzen, len Se Be 


Humbinnen, für den Bau und die Unterhaltung der Loͤtzener Kreis⸗Chauſſee 
von der Kreisſtadt Lösen über Spiergſten bis * Angerburger 3 
in der Richtung auf Iubeaber e unter Nr. 7498 das Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inbaber lautender Kreis» Obligationen des Lögener 
Kreiſes im Betrage von 23,000 Thalern, III. Emiſſion, vom 9. Auguſt 1869; 
ee Alerhögjten Criaf bom 27. Yuguft 1869, bet e 
r die evangeliſchen Kirchengemeinden im Bezirk 
Conſiſtoriums zu Wiesbaden, und unter Nr. 7500 die Gemeinde- rbnang 


für die evangeli i i i 
Wiesbaden, von genden im Bezirk des Conſiſtoriums zu 


Muction. 


Das zur Kaufmann Ern J Concursm 
N 1 dolle ace feen 27 Zud a win 
em vollſtändigen Deſtillir⸗Apparat mit Zuckerkeſſel, 
Unterſatz, einer N Quantität ätzheriſcher 34 Kubo und 


1 
ſchnelder), 1 1 a Ion 5 
„ und 23. September von Vo 
im bisherigen Geſchäſtslocale meiſtbietend Den e Ya 
Der Verwalter des Concurſes: N. F. Henkel. 


* * 5 
2 = 2 ., 2 
228 2 22 3 5 S _sS 
SS | 4 s 2 —. EE 
sa = — - mm ee 2 3. 
su ga: | 73 > ze S 
28 28 —.— — 3 — 38 2 
= er 2 = Mn m 22 2 
er SES AS S A 2 2 
. 2 3 a 2, 
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Knochenmehl!!! 


bofein gedampft s, prima Pommerensdorfer Fabrikat, A 3 tr. 
5 Säde frei Wal e ſaͤmmtlich r Stallone auf der Ye heile 


reslau und Stettin y 3 
Franz Darre in Breslau, Oblauer Stadtgraben br 3, 
Verantwortlicher Redacteur: Dr, 8 
Druck von Graß Barth 2 Comp. (W. Flasch in Breslau, 


Wen 
r 10 x. 


